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Glasklare Verhältnisse geschaNen
Ein illustriertes Buch hält die Unternehmensgeschichte des Zodnger Unternehmens AL-KU Fenstertechnik AG als Biograde auf 90 Seiten fest.

Alfred Weigel

Unter dem Titel «Glasklare Ver-
hältnisse – Fenster für Genera-
tionen» beschreibt das grossfor-
matige Buch die Historie im 
Wandel zweier Generationen. In 
Druck ging das Werk im Herbst 
2021, aufgrund der Pandemie 
verzögerte sich die Verögentli-
chung. Mit der Buchvernissage 
im Hotel Zodngen am Dienstag 
stellte Firmenchef Marc Nyfeler 
nun die Biograde Geschäftspart-
nern und -freunden vor. 

Das Buch mit blauem Ein-
band vermittelt tiefgründige 
Einblicke in die Vergangenheit, 
betrachtet die Gegenwart und 
wagt eine Prognose für die Zu-

kunft des Unternehmens. Die 
AL-KU Fenstertechnik AG 
Zodngen sei ein KMU, das über 
mehr als vier Jahrzehnte für Pio-
nierleistungen, Qualität und 
eine auf Vertrauen basierende 
Firmenkultur im Fensterbau ste-
he. Gemäss dem Motto «Glas-
klare Verhältnisse» behandelt 
das Buch gemeisterte Heraus-
forderungen in der fast 50-jäh-
rigen Unternehmensgeschichte, 
ebenso die Firmenübergabe von 
einer Generation zur nächsten. 
Das legendäre AL-KU-Männ-
chen – Logo und Werbekleber 
zugleich – grüsst auf allen Sei-
ten. Grussworte sind enthalten 
von Alt-Stadtammann Hansrue-
di Hottiger – im Buch noch als 

amtierender Gemeindeam-
mann aufgeführt – sowie von 
Stadtrat Peter Siegrist. Zu Wort 
kommen Kunden wie Peter Geh-
ler (Siegfried AG Zodngen), 
Claude Iseli (Verwaltungsrats-
präsident der Bleiche AG 
Zodngen), Alois Grüter (IGD 
Grüter AG Dagmersellen) und 
Anton Meier (Verwaltungsrats-
präsident der Bau- und Wohnge-
nossenschaft Graphis Bern). 
Letztgenanntem war die Lauda-
tio an der Vernissage vorbehal-
ten. Während seiner 18-jährigen 
Amtszeit als Graphis-Geschäfts-
leiter standen Renovationen an, 
auch in Zodngen. In der An-
fangszeit der Geschäftsbezie-
hung waren Kunststogfenster 

eine Neuheit auf dem Markt – 
teurer als jene aus Holz. «Es hat 
sich gelohnt, eine langjährige 
Zusammenarbeit ist entstan-
den», so Anton Meier. Er ver-
wies auf das Vorwort Marc Ny-
felers im Buch: «Mehr als 40 
Jahre wirtschaftlich stabil unter-
wegs zu sein, bedeutet durch 
Höhen und Tiefen zu gehen, Ri-
siken auf sich zu nehmen, Ge-
duld und Glück zu haben.» Dass 
es auch Ehrgeiz, Durchhaltewil-
len, Energie und ein perfektes 
menschliches Umfeld brauche, 
verstehe sich von selbst. «Die 
Hartnäckigkeit und Ausdauer in 
der Unternehmensführung 
zahlten sich aus, sonst gäbe es 
das Buch nicht.»

«Fenster sind in jedem Haus 
zu dnden. Das klingt einfach, ist 
es aber nicht», sagte Peter Sieg-
rist, amtierender Stadtrat, Res-
sort Finanzen und Controlling. 
Spätestens wenn in der Altstadt 
eine Sanierung ansteht, ruft dies 
die Stadtbildkommission auf 
den Plan und erhitzt die Gemü-
ter. «Dass es mit dem Fenster-
baubetrieb immer zur Zufrie-
denheit klappte, spricht für Kom-
petenz und Persönlichkeit», 
führte der Stadtrat an der Vernis-
sage weiter aus, Marc Nyfeler 
Glas in Flaschenform mit Inhalt 
überreichend. Der Firmenboss 
sah es ähnlich: «Es braucht treue 
Kunden und gute Monteure, um 
erfolgreich in der Branche unter-

wegs zu sein.» Die Biograde 
«Glasklare Verhältnisse – Fens-
ter für Generationen» ist gleich-
zeitig eine Hommage an seine 
Eltern Ruth und Samuel Nyfeler. 

«There Will Never Be Ano-
ther You» präsentierte Liedsän-
ger und Gitarrist Loris Peloso in 
Begleitung von Tenorsaxopho-
nist Roland Philipp dazu. Ein 
philosophisches Nachwort ver-
fasste Yves Bossart, Autor und 
Moderator der Fernsehsendung 
«Sternstunden Philosophie».

Roland Philipp und Loris Peloso (r.) sorgten für den musikalischen 

Background.

Impressionen von der Buchvernissage.

Die Familie auf einem Bild (v. l.): Ruth Nyfeler, Samuel Nyfeler, Marc Nyfeler, Verwaltungsratspräsident und Geschäftsleiter, und Edith Nyfeler, 

Bereich Finanzen.  Bilder: awe

Weitere Impressionen finden 

Sie auf unserer Website.

Kuchen, Cornets und TurnerkaNee  
kamen bei den Festbesuchern gut an
FTV Aarburg Bei grösster Hit-
ze richteten die Turnerinnen mit 
Männerhilfe die Kageestube im 
Städtli ein. Viele _eissige Frau-
en backten Kuchen und Torten, 
kreierten einen Turnerkagee, 
kauften ein, schrieben Preislis-
ten, Plakate und vieles mehr. Ein 
neues Banner schmückte das 
Zelt. Die neuen T-Shirts für die 
Helferinnen waren gesponsert. 
Das Jubiläumsfest «900 Jahre 
Aarburg» konnte starten. Das 
Schwierigste war abzuschätzen, 
wie viel von allem braucht es bei 
dieser Hitze für drei Tage. Kom-
men die Gäste überhaupt? Sie 
kamen, allerdings in grossen 
Scharen erst am Abend. Es 
herrschte gemütliche Stimmung 
im kleinen Pärkli. Die Kuchen 
und Cornets wurden rege genos-
sen und auch der Turnerkagee 
mit «Gügs» und Schlagrahm 

kam gut an. Dank gut kalkulier-
tem Einkauf war am Sonntag-
nachmittag praktisch alles auf-

gebraucht und verkauft. So konn-
te mit einem schönen Gewinn 
abgerechnet werden. (CH.H.)

Die Aarburger Turnerinnen hiessen die Festbesucher in ihrer Kaffee-

stube im Städtli willkommen. Bild: zvg

Murgenthal Bei idealen äusseren Bedingungen fand auf dem Glurhof in Glashütten das von der SVP 
Murgenthal organisierte Grillfest statt. Ortsparteipräsident Raphael Ryser dankte bei seiner kurzen Be-
grüssung den zahlreichen Anwesenden für ihr Erscheinen. Im Rahmen dieses etablierten Traditions-
anlasses hatte die SVP-Bezirkspartei Zodngen unter der Leitung des Präsidenten Christian Glur zum 
Wahlauftakt für die am 22. Oktober 2023 stattdndenden Nationalrats- und Ständeratswahlen eingela-
den. Neun SVP-Kandidatinnen und -Kandidaten gaben sich auf dem Glurhof die Ehre und stellten sich 
vor. Kantonalpräsident Andreas Glarner überbrachte die Grüsse der Kantonalpartei. Sie standen im 
Mittelpunkt (v. l.): Christian Glur, Barbara Borer, Nicole Burger, Désirée Stutz, Philipp Gut, Thomas 
Burgherr, Christoph Rhiner und Ständeratskandidat Benjamin Giezendanner. (w.) Bild: w.

Wahlauftakt der SVP-Bezirkspartei ZoKngen auf dem Glurhof

 


